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Religionspädagogische rucne
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Bildung hat Kon]junktur. DIie Religionspädagogik i1st herausgelordert, sich der
Bildungsdebatte stellen Te1 religionspädagogische Neuerscheinungen

verdienen Auimerksamkeit, da S1E wichtige Impulse die tandortbestimmung
und didaktische Weiterentwicklung des Faches versprechen.
Der Band Schulentwicklung eligion Religionsunterricht dokumentiert eine Tre1
angelegte agung der chlichen Akademien 1n Baden-Württemberg. Grundla:
genreferate Werteerziehung Adus 1G der katholischen und der evangeli-
schen Kırche SOWIE der Politik en den ultakt Vier Einführungsreferate Aaus

Wissenschaft und Schulverwaltung iolgen.
nter dem otto61Dt 1 Plur das agungsthema 1mM Blick
auf die verschiedenen Schularten en Ein welterer Schwerpunkt ist die
Auseinandersetzung miıt haltlıchen Brennpunkten der chulentwicklung. Be
handelt werden rojekte konfiessioneller Kooperation, islamischer Religionsun-
terricht und die Rolle des Relig1onsunterrichts be1 der Proflbildung VOIlL Schulen
DIie Auigabe chlicher Schulen und als wichtige Ergänzung die Lage des
Faches Religion OÖstdeutschlan: werden e1gens beleuchtet Auf d1:  i1scher
ene werden beispielhaft die Themen relig1öses Gedächtnis (Erinnern der
Shoah und relig1öse Soz1lalisation angeSproCchen.
chulentwicklung erscheint N1IC selten als „terminologische Nebelbombe“”,
der Beltrag VOIl Schönig. Diesen Eindruck das Buch cht vollends
zerstreuen, allzı Trel ist die Themenpalette. Glanzlichter Sind die Verhältnis-
bestimmung VOIl Bildung und Religion (D Benner), der Beitrag
geistig eNınderte (S Öpfer), das Dialogreferat den Chancen VOIlL Religion
der und der Forschungsbericht koniessionellen Kooperation 1M Reli

Ü:



Rezension x]1onNSsunterricht (beide Biesinger/F. Schweitzer). Anregend SiNnd ferner die
Gedanken evangelischen Schulen, auch WE SC agen ist, ob das
ädoyer für eine „Bürgerschule” als chule der Zukunit der Herausfiorderung
gesellschaftlicher Integration hinreichend gerecht (C.-T Scheilke).
Wie be1l Tagungsbänden cht selten, unterscheiden sich die extie sehr stark
sowohl 1n ihrer als auch ın ihrem Zu einıgen Themen Z aup und
€  SC  6) hätte sich mehr rörterung gygewünscht. DIie Herausgeber aben

versaum: oMenzulegen, WwWIe die Teilnehmerwünsche 1n den Horen die vorliegen-
de Gewichtung beeinflusst aben
Leider die Gende  ematık zweimal Rande auigegriffen. Symptoma-
tisch€ Schneider-Riede das ehlen geschlechtsspezilischer Studien
relig1ösen ntwicklung VOIl Jungen und Mädchen DIie Shell-Jugendstudie Jegt
nahe, dieser weiterzulorschen. Ebenso 1St bedauern, dass ihre rage
ach dem kirchlichen Selbstverständnis der Relig1onslehrer Ende unbeant
WO bleibt, ODWO tast urchgängig ein kon{iessioneller Religionsunterricht
verteldi
Dennoch ist ein lesenswertes ompendium eNTtS  en, das Diskussionsanstöße
un des Religionsunterrichtes bündelt Zweierlei eutlich Der Reli

oxoNsunterricht braucht die Seine Vertreter sollten sich aktıv Schul
programmdebatten und -projekten eteiligen, WAas be1 pastoralen Miıtarbeitern olt
eichter gyesagt als getan ist Und eine chule miıt gyanzheitliichem Bildungsan
SPIUC. braucht das Fach Religl1on, N1IC. allein der Werteerziehung, Ssondern
auch der Schulung relig1öser Sprachkompetenz willen
Wie diese gyelörde werden kann, zeıgen Z7We1 eUue 1te Aaus dem Bereich der
Religionsdidaktik auft. Der ammelban! VOIl Büttner und Rupp 1S% TUGC
eines Heidelberger Sympos10Ns, das dem „Kinderkirchenjahr“ der Badischen
andeskirche verdanken 1st. Das Theologisieren mıt Kindern schlielst bewusst

den 1n den &0er Jahren ntwickelten Ansatz des Philosophierens mıiıt ern

a  So lassen die Herausgeber Konzept Ende einer tischen Betrachtung Aaus

philosophischer Perspektive unterziehen B etermann). DIie Einführung
eginn reiht das Konzept 1n die TAadıllon reiormpädagogischen Unterrichts „VOIM
Kinde aus  0 ein Schmidt). Den Schwerpunkt en pr  SC  € nterrichtser-
fahrungen miıt und Klassen. Der Darstelungsweise hätte allerdings eine
stärker ordnende Hand der Herausgeber ul getan usführlic dokumentiert

ein Unterrichtsversuch Z ireien Wilen, ierner eine Dilemmadiskussion
Z Theodizeeproblematik und ein Unterrichtsexperimen mıiıt mythologischen
Erzählungen.
Der Kinde:  eolog1e egen ZWEe1 Impulse zugrunde die 1NS1IC das Nachlas
SCIl elnNer sTlıchen Sozlalisation und die 99  uC ach einer gemeinen Religion
Jenselts VON Tradition und Dogmatismus” Schmidt). Eın olcher Weg 1St eiıne
didaktische ratwanderung, WwWIe das Buch mehrfach verdeutlicht Die Geiahr
liegt 1n einer „verkindlichenden eologie nder“,  66 die eher eine Projektion
der efü VOIl Erwachsenen darstellt als eline eC „Theolog1e der nder  66
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Rezensioneren Berec.  tigung unterstreich Petermann (mit Verwelis auftf die Synoptiker
csehr eutlich „Theologisieren m1t ern erinnert | die eologie die
eigene Basıs, die S1Ee 1n Glaubens-Erfahrungen hat, und ermöglic andererseits
Kindern, Wege beschreiten, 1M Glauben wachsen, Glauben auch bewusst
en  C6 Der vorliegende Band ist eın erster Anstols, diesen Ansatz weılterzuent-
wickeln, und markie dafü  a\ wichtige Leitlinien
Der Band Weltbildentwicklung und Schöpfungsverständnis VOIl Hetz,
e1iCc und Valentin ist Ergebnis eliner aufwändigen Langzeitstudie auft Basıs
des strukturgenetischen Ansatzes VOINl Plager, be]l der Schüler und
rıinnen ber einen Zeitraum VOIL zehn Jahren € wurden (Geschlecht und
Konfiession zeıgten AaDel keinen Einiluss).
Die Studie ermöglicht, die Weltbildentwicklung eines es bıis ZU Jungen
Erwachsenen verlolgen. ESs zeigt sich, WEeIC komplexer Transfiormations- und
Lernprozess aDel durchlaufen und WwIe das „kindliche Denken 1n der Erin

präsent und edeutsam bl Das kindliche Weltbild eistet sSowohl
Welterklärung als auch Sinnstiftung. Der mıiıt der Pubertät verbundene we
SCHa Autonomieanspruch ist notwendig für das Streben ach eigener
Indimdualhität Das Buch verfolgt einen religionspädagogischen pümISmMuUS: Der
„Gott desenUrvertrauens“ verbürgt auch die später lebensgeschichtlich
notwendige „Sinnreparation”.
Der vlerteilige Band mMe sich zunächst dem Zusammenhang VOIl Weltbild und
Schöpfungsverständnis. AaDel Detont, dass der eZzug einem Iranszen-
denten und selne Deutung durch den Menschen relig1onsphänomenologisch
terschieden leiben mussen Anschliefßend werden ypothesen und Forschungs-
esign der Studie en gelegt Einzelne Fallstudien en den enSCANI
Am Ende werden reli210nS- und philosophiedidaktische Folgerungen SCZOBCN.
ıne tärkere jederung und graphische Gestaltung waren dieser
wünschenswert, die praxisorljentierte ezeption erleichtern
Plaget iolgend, zwischener und Jugendphilosophie unterschieden. Ziel
ist eine „Förderung der cklung einer höheren Gleichgewichtsiorm”.
nter Verweis auf das Philosophieren mıiıt ern plädieren die Verfasser für
e1IN! aeu die Alternativen 1NSs ple Dringt, unter denen Schüler in tYischer
Freiheit en können. Die Ireiheitsbetonte Didaktik des vorlegenden erkes
ist eine Herausforderung tür die Religionspädagogik und ädt Lehrkräfte und
Katecheten selbstkritischen Überprüfung der eigenen Intentionen eın
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